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6XOWDQ�RI�6WULQJ�YHUELQGHW�RULHQWDOLVFKH�0 XVLN�P LW�0 HWDO��: DV�I• U�HLQH�
%H] LHKXQJ�KDVW�' X�] XP �2 ULHQW" �
 
Ich liebe den Orient vor allem für seine Farben und Formen. Mit meiner Musik 
versuche ich, diese Farben und Formen mit Klang (ein fetter Metal Sound) und 
Melodie auszudrücken. 

Mir ist der Klang/Sound der Gitarre sehr wichtig - welchem Gitarristen nicht?! Ich benötige 
nicht viele verschiedene Sounds, sondern spiele hauptsächlich mit einem einzigen 
Grundsound. Der muss mich voll überzeugen und mit diesem Sound kann ich meine Musik 
richtig rüberbringen. 
 
Auch höre ich sehr gerne Original-Instrumente wie Sitar oder Urhu. Im Sitar-Song "Temple 
Of Khan" spiele ich selber Sitar. Das wollte ich unbedingt machen, auch wenn's nur kurz ist. 
 
Zum Tonmaterial: sehr oft benutze ich die Algerische Tonleiter. Du hörst diese Tonleiter zum 
Beispiel sehr gut im Thema beim Song "Guardians Of The Throne". 
 
Theoretischer Exkurs: 
Die Struktur der Algerischen Tonleiter ist: 1-2-b3-#4-5-b6-7. Sie entspricht also der 
Aeolischen Tonleiter mit einer übermässigen Quarte und einer grossen Septime, oder 
Harmonisch Moll mit einer grossen Quarte. Wer sich für diese oder andere Tonleitern 
interessiert, findet auf meiner Website www.sultanofstring.com  unter "Lessons" weitere 
Informationen und Beispiele dazu. 
 
 
' X�QHQQVW�9 RUELOGHU�ZLH�0 DUW\ �) ULHGP DQ��- DVRQ�%HFNHU�RGHU�6WHYH�9 DL��
* LWDUUHQYLUWXRVHQ�GLH�GLH�6WDKOVHLWHQ�LQ�LKUHU�K| FKVWHQ�. XQVW�EHDUEHLWHQ��
: DV�IDV] LQLHUW�' LFK�DQ�LKUHQ�7HFKQLNHQ" �
 
An den Spieltechniken von Marty Friedman und Steve Vai fasziniert mich vor allem, dass sie 
völlig unterschiedlich sind (beispielsweise die Handhaltung). Sie setzen ihre Spieltechnik 
nicht dazu ein, um einfältige Melodien auf Highspeed zu spielen (was man bei puren 
Shreddern leider oft hört), sondern sie machen beide ganz grossartige Musik!�
�
�
: DV�P DFKW�I• U�GLFK�GLH�) DV] LQDWLRQ�GHU�0 XVLN�DXV" ��
�
Ich finde viele verschiedene Künste spannend! Ich bewundere den Steinhauer, der 
wunderschöne Statuen kreiert, oder den Koch, der eine Super-Pizza bäckt! Ich selber kann 
zwar auch kochen, aber Musik machen fasziniert mich eben noch mehr. Ohne Worte etwas 
aussagen und eine Stimmung rüberbringen. Das kann ich wirklich gut (^_^) 
�
�
: R�KROVW�' X�GLU�' HLQH�( QHUJLH��,QVSLUDWLRQHQ�XQG�/ HLGHQVFKDIW" �
�
Wenn ich Gitarre spiele. Vor allem wenn ich mit einem heissen Leadsound langsame 
Melodien spiele, mit meinem intensiven Vibrato, dann fühle ich die Kraft der Melodie! Das 
inspiriert mich und treibt mich voran. 
�
�
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0 LW�ZLHYLHO�- DKUHQ�KDVW�' X�* LWDUUH�JHOHUQW" �: HVKDOE�ELVW�' X�* LWDUULVW�
JHZRUGHQ" �: DV�EHGHXWHW�I• U�' LFK�GLH�* LWDUUH" �
�
Als ich 12 Jahre alt war hat mir meine Schwester eine Gitarre geschenkt. Das 
war der Ausl� ser des ganzen. Mich hat von Anfang an die Vielf� ltigkeit der 
Gitarre interessiert. Du kannst problemlos ganz unterschiedlichste Stile spielen, 

die Sounds extrem variieren, die Lautst� rke usw. 
Ohne eine gute Gitarre kann ich mir mein Leben wirklicn nicht mehr vorstellen! 
�
�
( LQHV�' HLQHU�ZHLWHUHQ�3URMHNWH�LVW�Ä4 XHHQ�RI�1 LOH³ �P LW�1 DWDOL�. HOOHU�DOV�6l QJHULQ��
: DV�P DFKW�GHQ�5 HL] �GLHVHU�EHLGHQ�3URMHNWH�DXV" �
 
Das Album "Queen Of Nile" ist die Vorgeschichte des Electric Storm Albums! Kurz vor den 
Aufnahmen f� r das Queen Of Nile Albums hat sich die Band - die damals noch No More Lies 
hiess - praktisch aufgel� st. Natali (meine Frau) und ich haben daraufhin beschlossen, die 
Songs noch etwas exotischer zu schreiben. Danach haben wir das Album aufgenommen. Es 
ist stilm� ssig � hnlich wie "Electric Storm", aber eben weniger weit entwickelt. "Electric 
Storm" ist da wesentlich ausgereifter und lebendiger! Natali singt auf Electric Storm den 
Bonustrack "Slaves Of Pyramid"!�
�
�
' LH�* LWDUUH�LVW�LQ�HUVWHU�/ LQLH�HLQ�%HJOHLWLQVWUXP HQW��6WHYH�9 DL�XQG�DXFK�VFKRQ�- LP P \ �
+ HQGUL[ �EHKHUUVFKHQ�HV��GLH�* LWDUUH�] XP �ÄVLQJHQ�] X�EULQJHQ³ �XQG�VWHOOHQ�VLH�VR�YRU�GHQ�
* HVDQJ��,VW�I• U�' LFK�YHUEDOH�. RP P XQLNDWLRQ�] ZHLWUDQJLJ" �
�
Verbale Kommunikation ist mir zwischen Menschen sehr wichtig! In meiner Musik jedoch 
sprechen die Melodien ihre eigene Sprache. Von Orientalisch, � ber Asiatisch bis Bluesig, von 
hart und schnell bis langsam und ruhig. 
�
�

: DV�P | FKWHVW�' X�DOV�0 XVLNHU�' HLQHP �3XEOLNXP �P LWWHLOHQ" �
�
OPEN YOUR MIND. Öffne dein Inneres und deine Ohren f� r dir unbekannte 
Musik! 
�
�

�
,FK�K| UH�ZHQLJ��GDVV�' X�. RQ] HUWH�JLEVW��: HVKDOE�VLHKW�P DQ�' LFK�QLFKW�DXI�VFKZHL] HU�
%• KQHQ" �
�
Ich habe mich in den letzten Jahren mehr auf das Schreiben von Musik und den Einsatz 
Orientalischer und Asiatischer Elemente als auf Bands und Konzerte konzentriert. Daneben 
habe ich beispielsweise auf dem Jason Becker Tribute Album mitgewirkt und den Song 
"Dweller In The Cellar" eingespielt. Zudem bin ich seit Jahren als Gitarrenlehrer t� tig. 
Momentan bei der SCHOOL OF MUSIC. 
Jetzt zieht es mich wieder hinaus auf die B� hnen. Mit welcher Band, ist noch nicht definitiv 
entschieden. M� glicherweise mit der Coverband der SCHOOL OF MUSIC 
(www.schoolofmusic.ch). Stay tuned! 
�
�
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' X�KDVW�LP �) HEUXDU�� � �' HLQ�QHXVWHV�$ OEXP �Ä( [ RWLF�0 HWDO�* XLWDU³ �DXI�GHQ�0 DUNW�
JHEUDFKW��: DV�DVVR] LHUVW�' X�P LW�GLHVHP �$ OEXP " �

�
Das Album repr� sentiert meine in den letzten Jahren schrittweise 
entstandene Musik. Darauf sind viele Einfl� sse erkennbar (Marty 
Friedman, Jason Becker, Steve Vai), und trotzdem ist mein Stil 
eigenwillig geblieben und - so sagt man - auch einzigartig. Das freut 
mich nat� rlich! Das Album ist ein Gruss an die Liebhaber intensiver, 
melodi� ser und powervoller Gitarrenarbeit! 
�
�

�
: HOFKHV�VLQG�GLH�ZLFKWLJHQ�/ LHGHU��I• U�GLFK��DXI�GHP �$ OEXP �XQG�ZHVKDOE" �
�
Ich h� re mir das Album immer wieder gerne an, auch jetzt nach den Aufnahmen. Viele 
Musiker h� ren sich ja ihre Songs nach Fertigstellung des Albums kaum mehr an! Ich f� hle 
das Leben und Feeling jedes einzelnen Songs. Trotzdem picke ich mal ein paar Songs heraus: 
 
Ghost Light: 
Sehr abwechslungsreich, eine echt Orientalische Mischung aus Speed-Arpeggios, wilden 
zweistimmigen Gitarrenmelodien und fetten Riffs. Liebhaber von Metal-Gitarren sollten da 
mal ein Ohr reinh� ngen! 
(http://sultanofstring.com/sounds/samples/SULTAN_OF_STRING__GHOST_LIGHT.MP3 ) 
 
Old Salt: 
Ich m� chte da mal einen US-Fan beschreiben lassen, was er zu diesem Song empfindet: 
„+L�' DQ��,�MXVW�OLVWHQHG�WR�2 OG�6DOW�DQG�,
P�YHU\ �LPSUHVVHG��$�KDXQWLQJ�DQG�SRZHUIXO�PHORG\ �
WKDW�GHILQLWHO\ �UHPLQGHG�PH�RI�-DVRQ�%HFNHU
V�ZRUN��: KDW�,�UHDOO\ �OLNH�ZDV�WKDW�LW�IHOW�XSOLIWLQJ��
ZKHUHDV�,�QRUPDOO\ �DVVRFLDWH�KDXQWLQJ�SRZHUIXO�ZLWK�GHSUHVVLQJ��7KHVH�DUH�WKH�
FKDUDFWHULVWLFV�RI�VRPH�RI�-DVRQ
V�EHVW�PHORGLHV��ZKLFK�LV�SUREDEO\ �ZK\ �LW�UHPLQGV�PH�RI�KLV�
ZRUN����' DQ�* LOOHQ“. 
Den Song habe ich vor vielen Jahren f� r meine Frau Natali geschrieben, und auf diesem 
Album habe ich ihn nun das erste Mal auf einer CD ver� ffentlicht. 
(http://sultanofstring.com/sounds/samples/SULTAN_OF_STRING__OLD_SALT.MP3 ) 
�
Uzume: 
Der Song hat den Namen der Japanischen G� ttin „Uzume“. Sehr gef� hlvoll und zart (auch 
mal unverzerrte Gitarren), dann wieder saftige Riffs,... also auch hier die volle Abwechslung 
drin! 
(http://sultanofstring.com/sounds/samples/SULTAN_OF_STRING__UZUME.MP3 ) 
�
�
6WHYH�9 DL�RGHU�DXFK�<QJZLH�0 DOP VWHHQ�ZHUIH�LFK�Äh EHUSHUIHNWLRQ³ �YRU��9 LUWXRVHQ��GLH�
3HUIHNWLRQ�HLVNDOW�• EHU�GDV�) HHOLQJ�GHV�6RQJV�VWHOOHQ��
. DQQVW�' X�VROFKH�0 HLQXQJHQ�QDFKYROO] LHKHQ" �
�
Da muss ich ganz klar widersprechen! Steve Vai und Yngwie Malmsteen sind zwei 
Gitarristen, die sehr (perfekt) virtuos spielen, aber imstande sind, enorm viel Feeling in den 
Song zu geben. Und die ihre technischen M� glichkeiten voll einsetzen, damit der Song lebt. 
Insbesondere Steve Vai ist nicht der Gitarrist, der immer schnell spielt. Er spielt sehr pr� zise 
und durchdacht, aber mit viel Ausdruck. Yngwie ist da schon eher der "Fiddler", der seine 
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altbekannten Highspeed-Licks runterspielt. Aber die Kraft und die Dynamik in seinem Spiel 
sind in der Form unerreicht! H� r dir sein ungest� mes Vibrato an, es ist wild und voller 
Energie! 
Aber - und da gebe ich dir recht - es gibt unz� hlige Gitarristen, die sehr schnell und sauber 
spielen (¹Shredderª), bei denen aber nicht ein Hauch von Leben r� berkommt. Da wird die 
Musik von der Technik beherrscht. 
 
Mir ist das Lebendige in der Musik wichtig, deshalb lege ich mehr Wert auf Melodie und 
Sound als auf Tempo. Shredden ist gut zum Setzen von H� hepunkten oder Steigerungen, aber 
shredden sollte nie Selbstzweck sein! Viele Parts auf "Electric Storm" sind eher langsam, 
daf� r sp� rst du das Leben darin! Aber auch bei mir findest du Highspeed-Parts, wo die 
Funken spr� hen! 
�

�
: DQQ�ELVW�' X�P LW�HLQHP �6RQJ�] XIULHGHQ�±�ZHQQ�HU�WHFKQLVFK�SHUIHNW�
DXVJHUHLIW�LVW��RGHU�ZHQQ�HU�GDV�JHZLVVH�) HHOLQJ�KDW" �2 GHU�DQGHUV�JHIUDJW��
: DQQ�YHUOLHEVW�' X�GLFK�LQ�HLQHQ�6RQJ" �
�
Das kann ich nicht so genau sagen. Irgendwann sp� re ich beim Spielen, dass es 
"jetzt gut ist". Der Song, die Melodie oder das Solo muss in sich geschlossen 

sein, einen Bogen ergeben, Spannung aufbauen und sich wieder l� sen. Irgenwie so m� sste ich 
es umschreiben. Oft spiele ich stundenlang � ber einen Rhythmustrack, bis ich ein 30-
Sekunden Solo wirklich so habe, dass ich sp� re, dass es "jetzt gut ist"! Aber dann ist es 
wirklich gut, und es ist kein Kompromiss. Dann lebt es! 
�
�

,FK�KDEH�JHOHVHQ��GDVV�' X�* LWDUUHQXQWHULFKW�JLEVW��: HOFKH�
9 RUDXVVHW] XQJHQ�P XVV�HLQ�6FK• OHU�P LWEULQJHQ" �
 

 
Den WILLEN, etwas zu lernen! 
Ich unterrichte Anf� nger und weit fortgeschrittene Studenten, junge und � ltere Gitarristen 
(und Bassisten). Oft werde ich gefragt, ob ich auch Anf� nger nehme! Was f� r eine Frage! 
Jeder war doch mal Anf� nger, und wenn gute Gitarristen keine Anf� nger unterrichten w� rden 
(und diese rasch voranbringen), dann g� be es wohl kaum wieder gute Gitarristen daraus. 
Nochmals: du musst WOLLEN und bereit sein, deinen Einsatz zu leisten, damit du DEINE 
Ziele erreichst! Es macht Spass zu arbeiten, wenn du siehst, wie das Ziel immer n� her r� ckt!  
Ich unterrichte an der SCHOOL OF MUSIC (www.schoolofmusic.ch), einer modernen 
Musikschule f� r Gitarre, Gesang, Bass, Schlagzeug und Keyoard. Dort unterrichtet � brigens 
auch Natali Gesang (die Vocals auf dem Bonustrack sind von ihr!). 
 
F� r Gitarristen, die nicht in der N� he (oder im Ausland) wohnen, biete ich zudem ' LVWDQFH�
/ HDUQLQJ (Fernunterricht) an, also pers� nlich auf dich abgestimmter Gitarrenunterricht (deine 
Ziele sind ausschlaggebend f� r den Inhalt des Unterrichts!) via schriftliche Unterlagen von 
mir, Mail, Soundfiles usw.  Ich werde oft angefragt f� r Lektionen. Aber eben, nicht jeder 
wohnt in der N� he. Und da ist Distance Learning eine gute Alternative! 
Details dazu hier http://www.sultanofstring.com/lessons_private_lessons.htm  


